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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kerzen-
halter nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Kerzenhalter, die zur Aufnahme von scheiben-
förmigen Kerzen, insbesondere Teelichte, dienen, sind
in vielfältigen Ausführungsformen bekannt und werden
zunehmend nicht nur rein funktional zum Wärmen von
Speisen oder Getränken mittels in den Kerzenhaltern
aufgenommenen Teelichten verwendet, sondern auch
zur Erzeugung von individuell gestalteten Beleuchtungs-
effekten. Die bekannten Kerzenhalter setzen regelmäßig
eine Bestückung mit einem entzündeten Teelicht voraus,
um einen ästhetischen Effekt zu erzielen. Nicht mit Tee-
lichten beziehungsweise entzündeten Teelichten be-
stückte Kerzenhalter sind regelmäßig entsprechend un-
attraktiv in ihrer Außenwirkung, so dass unbenutzte Ker-
zenhalter verstaut werden und lediglich bei tatsächlicher
Benutzung exponiert positioniert werden.
[0003] Die DE-U-298 13 486 zeigt einen Kerzenhalter
zur Aufnahme von scheibenförmigen Kerzen, der einen
in einem Hüllköper eingesetzten Aufnahmekörper auf-
weist, der an seinem Oberrand einen Zentrierfortsatz auf-
weist, der den Hüllkörper auf seiner Oberseite überragt.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Kerzenhalter zur Aufnahme von schei-
benförmigen Kerzen, insbesondere Teelichten, vorzu-
schlagen, der auch ohne Teelicht ästhetisch attraktiv
wirkt und insbesondere auch in größerer Anzahl eine äs-
thetisch wirkende Anordnung an exponierter Stelle er-
möglicht.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe weist der erfin-
dungsgemäße Kerzenhalter die Merkmale des An-
spruchs 1 auf.
[0006] Der erfindungsgemäße Kerzenhalter weist ei-
nen Aufnahmekörper auf, der mit einer Aufnahmeöff-
nung versehen ist, die das Einsetzen einer scheibenför-
migen Kerze, insbesondere eines Teelichts, in den Auf-
nahmekörper ermöglicht. Der Aufnahmekörper ist mit ei-
nem Hüllkörper versehen, der neben einem Hüllmantel
eine Hüllscheibe und einen Hüllsaum ausbildet und der
die ansonsten sichtbaren Außenflächen des Aufnahme-
körpers abdeckt. Somit wird durch den Hüllkörper eine,
insbesondere vom Material des Hüllkörpers unabhängi-
ge Ausgestaltung der den ästhetischen Effekt beeinflus-
senden beziehungsweise definierenden Sichtflächen
des Kerzenhalters möglich, um beispielsweise Oberflä-
chengestaltungen zu wählen, die das Material des Auf-
nahmekörpers nicht zulässt.
[0007] Darüber hinaus ist der Aufnahmekörper so aus-
gebildet, dass er mit einem exponierten Zentrierfortsatz
versehen ist, der korrespondierend mit dem Hüllsaum
beziehungsweise dem durch den Hüllsaum definierten
Durchmesser der Aufnahmeöffnung ausgebildet ist.
Hierdurch ist es möglich, den erfindungsgemäßen Ker-
zenhalter mit gleichartig ausgebildeten Kerzenhaltern in
einer Stapelanordnung anzuordnen, die es ermöglicht,
aus dem erfindungsgemäßen Kerzenhalter säulenartige

Gruppen zu erzeugen, die einerseits eine aufgeräumte,
geordnete Anordnung einer Mehrzahl von Kerzenhaltern
ermöglicht und somit eine Aufbewahrung einer Mehrzahl
von Kerzenhaltern auch an exponierter Stelle unter äs-
thetischen Gesichtspunkten ermöglicht. Andererseits
lässt die Stapelbarkeit der Kerzenhalter Variantenbildun-
gen in der Anordnung einer Mehrzahl von Kerzenhaltern
zu, die die Ausgestaltung individuell gestalteter skulptu-
raler Anordnungen ermöglicht und es somit dem Benut-
zer von Kerzenhaltern überlässt, die Kerzenhalter kreativ
anzuordnen, um unabhängig von einer tatsächlichen
Nutzung der Kerzenhalter für ihren eigentlichen Zweck
die Kerzenhalter als schmückende Accessoires zu ver-
wenden. Dabei sind der Kreativität des Benutzers kaum
Grenzen gesetzt, da die vom Aufnahmekörper unabhän-
gige Ausführung des Hüllkörpers auch unterschiedliche
Oberflächengestaltungen beziehungsweise farbliche
Gestaltungen der einzelnen, in eine Stapelanordnung
zusammen geführten Kerzenhalter ermöglicht.
[0008] Wenn gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form die Hüllscheibe des Hüllkörpers ein konvexes Quer-
schnittsprofil aufweist, das mit einem konkaven Quer-
schnittsprofil des Stapelbodens korrespondiert, wird ei-
nerseits eine lichtspaltdichte Stapelanordnung der Ker-
zenhalter aufeinander ermöglicht. Andererseits wird auf-
grund der konvexen Ausgestaltung der Hüllscheibe dem
Kerzenhalter unabhängig von der für den Hüllkörper ge-
troffenen Materialwahl eine massive Anmutung verlie-
hen.
[0009] Besonders vorteilhaft ist es auch, wenn der
Hüllkörper aus einem Blechzuschnitt und der Aufnahme-
körper aus einem Kunststoffmaterial hergestellt ist. Hier-
durch ist es einerseits möglich, für den Aufnahmekörper
unabhängig von dem durch das Äußere des Kerzenhal-
ters bestimmten ästhetischen Effekt ein Material zu wäh-
len, das in einem Formgebungsverfahren, beispielswei-
se einem Spritzgießverfahren, besonders leicht verar-
beitbar ist. Darüber hinaus wird mit der Herstellung des
Hüllkörpers aus einem Blechzuschnitt nicht nur eine ein-
fache Herstellbarkeit in einem Massenverfahren, bei-
spielsweise durch Tiefziehen, ermöglicht, sondern auf-
grund der Auswahl von Blech als Werkstoff für den Hüll-
körper die Herstellung von Sichtoberflächen besonderer
Güte und mit Farbgestaltungen, die beispielsweise auf-
grund von Unverträglichkeiten auf einem Kunststoffträ-
ger nicht möglich sind.
[0010] Wenn der Aufnahmekörper eine zentrale Ker-
zenaufnahmekammer und eine konzentrisch zur Aufnah-
mekammer angeordnete Ringkammer mit einer äußeren
Mantelwandung und einer inneren Mantelwandung auf-
weist, die einen U-förmigen Querschnitt aufweist, an ei-
nem unteren axialen Ende durch den Stapelboden be-
grenzt wird, und am oberen axialen Ende eine ringförmi-
ge Zugriffsöffnung aufweist, kann der Kerzenhalter - ob-
wohl nach außen allseitig geschlossen wirkende Ober-
flächen aufweisend - als Hohlelement mit entsprechend
geringst möglichem Materialeinsatz herstellt werden.
Darüber hinaus kann die derart geschaffene Ringkam-
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mer zur Anordnung weiterer Zusatzelemente verwendet
werden.
[0011] In einem besonders bevorzugten Fall dient die
Ringkammer zur Aufnahme einer vorzugsweise ringför-
mig ausgebildeten Ballasteinrichtung, so dass unabhän-
gig von der für den Aufnahmekörper getroffenen Mate-
rialwahl dem Kerzenhalter ein relativ hohes Gewicht ge-
geben werden kann, um eine entsprechend hochwertige
Anmutung erzielen zu können. Darüber hinaus kann die
Ringkammer auch stattdessen oder auch ergänzend mit
weiteren Zusatzelementen versehen werden, wie bei-
spielsweise Duftstoffe emittierenden Einlagen, so dass
der Kerzenhalter nicht nur in ästhetischer Hinsicht attrak-
tiv ist, sondern darüber hinaus auch die Möglichkeit zur
Erzeugung von Dufteindrücken bietet.
[0012] Wenn der Hüllkörper derart auf dem Aufnah-
mekörper angeordnet ist, dass der Aufnahmekörper mit
einem Umfangsrand des Stapelbodens eine Unterkante
des Hüllmantels des Hüllkörpers überragt, ist es möglich,
bei aufeinander gestapelten Kerzenhaltern eine ästhe-
tisch ansprechend wirkende Schattenfuge zwischen den
einzelnen Kerzenhaltern zu erzeugen, ohne jede Ein-
schränkung für eine sichere Stapelanordnung.
[0013] Für eine möglichst einfache und dennoch ver-
liersichere Montage des Hüllkörpers auf dem Aufnahme-
körper ist es vorteilhaft, wenn der Hüllkörper mit einer an
der Unterkante des Hüllmantels innen liegend angeord-
neten Rastkante versehen ist, die mit einer an einer Um-
fangsfläche des Aufnahmekörpers angeordneten, korre-
spondierenden Rasteinrichtung ein Verrasten des Hüll-
körpers mit dem Aufnahmekörper ermöglicht.
[0014] Insbesondere zur Ausbildung eines Widerla-
gers für die Verrastung des Hüllkörpers mit dem Aufnah-
mekörper ist es vorteilhaft, wenn der Hüllkörper mit einer
Unterkante des Hüllsaums auf einem ringförmigen Ab-
satz am Innenrand der Aufnahmeöffnung des Aufnah-
mekörpers aufliegt, so dass sicher gestellt ist, dass ein
zwischen dem Hüllsaum und dem Aufnahmekörper am
Innenrand der Aufnahmeöffnung ausgebildeter Stoß kei-
nen Spaltaufweist, der die hochwertige Anmutung des
Kerzenhalters beeinträchtigen könnte.
[0015] Wenn bei einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Aufnahmekörper mit einem in die Aufnah-
meöffnung einsetzbaren Bechereinsatz versehen ist,
kann auch bei einem nicht mit einem Teelicht bestückten
und somit den Blick des Betrachters in die Aufnahmeöff-
nung des Aufnahmekörpers frei gebenden Kerzenhalter
der Eindruck einer insgesamt massiven Ausgestaltung
des Kerzenhalters aus Metall erzeugt werden. Zur defi-
nierten Anordnung des Bechereinsatzes in der Aufnah-
meöffnung des Kerzenhalters ist es besonders vorteil-
haft, wenn der Bechereinsatz einen flanschförmigen Be-
cherrand aufweist, der auf einen ringförmigen Absatz am
Innenrand der Aufnahmeöffnung aufliegt.
[0016] Eine verliersichere und einfach durchführbare
Montage beziehungsweise Anordnung des Becherein-
satzes im Kerzenhalter wird möglich, wenn der Hüllkör-
per mit einer Unterkante des Hüllsaums auf dem sich auf

dem Innenrand der Aufnahmeöffnung abstützenden Be-
cherrand aufliegt.
[0017] Sowohl hinsichtlich einer einfachen Herstellung
des Bechereinsatzes als auch einer Vielzahl von Gestal-
tungsmöglichkeiten betreffend die Oberfläche des Be-
chereinsatzes erweist es sich als vorteilhaft, wenn der
Bechereinsatz aus einem Blechzuschnitt hergestellt ist.
[0018] Nachfolgend werden anhand der Zeichnung
bevorzugte Ausführungsformen des Kerzenhalters nä-
her erläutert.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1: einen Kerzenhalter gemäß einer ersten Aus-
führungsform in Explosionsdarstellung;

Fig. 2: einen Aufnahmekörper des in Fig. 1 darge-
stellten Kerzenhalters in Schnittdarstellung;

Fig. 3: den in Fig. 1 dargestellten Kerzenhalter in
montiertem Zustand und Schnittdarstellung;

Fig. 4: eine vergrößerte Darstellung eines Teilbe-
reichs IV eines Innenrands einer Aufnahme-
öffnung des in Fig. 3 dargestellten Kerzen-
halters;

Fig. 5: eine vergrößerte Darstellung eines Teilbe-
reichs V eines Umfangsrands des Aufnah-
mekörpers des in Fig. 3 dargestellten Ker-
zenhalters;

Fig. 6: einen Kerzenhalter gemäß einer weiteren
Ausführungsform in Explosionsdarstellung;

Fig. 7: einen Aufnahmekörper des in Fig. 6 darge-
stellten Kerzenhalters;

Fig. 8: den in Fig. 6 dargestellten Kerzenhalter in
montiertem Zustand und Schnittdarstellung;

Fig. 9: eine vergrößerte Darstellung eines Teilbe-
reichs IX eines Innenrands einer Aufnahme-
öffnung des in Fig. 8 dargestellten Kerzen-
halters;

Fig. 10: eine vergrößerte Darstellung eines Teilbe-
reichs X eines unteren Umfangsrands des in
Fig. 8 dargestellten Kerzenhalters;

Fig. 11: eine Stapelanordnung aus übereinander an-
geordneten Kerzenhaltern.

[0020] Fig. 1 zeigt einen Kerzenhalter 20 mit einem
hier aus einem Kunststoffmaterial, beispielsweise Poly-
carbonat (PC), gebildeten Aufnahmekörper 21 und ei-
nem hier aus einem Blechzuschnitt, insbesondere aus
einen Aluminiumblech, gebildeten Hüllkörper 22, der, wie
insbesondere aus der Darstellung gemäß Fig. 2 ersicht-
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lich, konzentrisch zu einer zentralen Aufnahmekammer
23, die zur Aufnahme eines Teelichts 51 (Fig. 3) dient,
eine Ringkammer 24 aufweist, die zur Aufnahme einer
hier ringförmig ausgebildeten Ballasteinrichtung 25 (Fig.
1) dient.
[0021] Wie insbesondere aus einer Zusammenschau
der Fig. 1 und 2 hervorgeht, weist der Aufnahmekörper
21 an seiner Unterseite gegenüberliegend einer einen
freien Zugriff auf die Aufnahmekammer 23 und die Ring-
kammer 24 ermöglichenden Zugriffsseite 26 einen Sta-
pelboden 27 auf, der in einem zentralen Bereich einen
Zentrierfortsatz 28 mit einem sich vom Stapelboden 27
nach unten erstreckenden, ringförmigen Steg 29 auf-
weist. In einem konzentrisch zum Zentrierfortsatz 28 an-
geordneten Bereich des Stapelbodens 27, der die Ring-
kammer 24 begrenzt, ist eine ringförmige Stapelfläche
30 mit konkaver Kontur in der Oberfläche des Stapelbo-
dens 27 ausgebildet.
[0022] Weiterhin zeigt eine Zusammenschau der Fig.
1 und 2 an einander gegenüberliegende Mantelflächen
31, 32, die die Ringkammer 24 radial begrenzen, axial
verlaufende Stegleisten 33 bzw. 34, die bei einem Ein-
setzen der ringförmig ausgebildeten Ballasteinrichtung
25 mit Mantelflächen 35, 36 der Ballasteinrichtung 25 in
Presskontakt kommen und verformt werden. Hierdurch
ergibt sich eine die Position der Ballasteinrichtung 25 in
der Ringkammer 24 sichernde, klemmende Aufnahme
der Ballasteinrichtung 25 im Aufnahmekörper 21. Um
diesen Klemmeffekt noch zu vergrößern, kann, wie in
Fig. 1 dargestellt, an der inneren Mantelfläche 35 der
Ballasteinrichtung 25 noch zusätzlich ein umlaufend auf
der Mantelfläche 35 ausgebildeter Klemmsteg 37 vorge-
sehen sein.
[0023] Auf einer Umfangsfläche 39 des Aufnahmekör-
pers 21 sind im Fall des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels eine Vielzahl sich jeweils axial erstreckender, dicht
benachbart zueinander angeordneter Stegleisten 38 vor-
gesehen, die, wie insbesondere aus Fig. 3 zu ersehen
ist, zur Erzielung von Klemmkräften beim Aufsetzen des
Hüllkörpers 22 auf den Aufnahmekörper 21 zur Anlage
gegen eine Innenfläche eines die Umfangsfläche 39 des
Aufnahmekörpers überdeckenden Hüllmantels 40 kom-
men. In montiertem Zustand ist der Hüllkörper 22 mit
dem Hüllmantel 40 so weit auf den Aufnahmekörper 21
aufgeschoben, dass ein eine Aufnahmeöffnung 41 der
Aufnahmekammer 23 säumender Hüllsaum 42 des Hüll-
körpers 22 mit seiner Unterkante 43 auf einem ringför-
migen Absatz 44 an einem Innenrand 45 der Aufnahme-
öffnung 41 aufliegt, wie insbesondere aus Fig. 4 zu er-
sehen ist.
[0024] Wie Fig. 3 ferner zeigt, ist der Hüllkörper 22 im
Falle des vorliegenden Ausführungsbeispiels als ringför-
mige Hülse ausgebildet, die einen U-förmigen Ringquer-
schnitt 75 aufweist, dessen Schenkel einerseits durch
den Hüllmantel 40 und andererseits durch den Hüllsaum
42 ungleich lang ausgebildet sind und die über eine durch
eine Hüllscheibe 46 gebildete Basis miteinander verbun-
den sind. Beim Aufsetzen beziehungsweise Aufschieben

des Hüllkörpers 22 auf den Aufnahmekörper 21 erfolgt
nach Anlage der Unterkante 43 des Hüllsaums 42 gegen
den Absatz 44 eine elastische Deformation des Hüllkör-
pers 22 in die in Fig. 3 angedeutete Richtung einer Mon-
tagekraft 47, derart, dass der Hüllmantel 40 entgegen
der Federwirkung der Hüllscheibe 46 parallel zum Hüll-
saum 42 verschoben wird, bis, wie in Fig. 5 dargestellt,
eine an einer Unterkante 48 des Hüllmantels 40 ausge-
bildete Rastkante 49 hinter einem, wie insbesondere aus
Fig. 1 zu ersehen ist, sich abschnittweise umlaufend auf
der Umfangsfläche 39 des Aufnahmekörpers 21 erstrek-
kenden Raststeg 50 verrastet.
[0025] Wie insbesondere aus Fig. 3 hervorgeht, in die
mit gestricheltem Linienverlauf ein in der Aufnahmekam-
mer 23 angeordnetes Teelicht 51 eingezeichnet ist, ist
die Höhe hs des Hüllsaums 42 so bemessen, dass die
Unterkante 43 des Hüllsaums durch das Teelicht 51 ab-
gedeckt ist. Dies hat zur Folge, dass der mit einem Tee-
licht 51 bestückte Kerzenhalter 20 nach außen hin einen
insgesamt einstückig wirkenden Eindruck vermittelt.
Überdies wird bei einer Herstellung des Hüllkörpers 22
aus einem Blechzuschnitt, insbesondere aufgrund der
konvexen Oberflächenkontur der Hüllscheibe 46, eine
massiv wirkende und damit hochwertige Anmutung des
Kerzenhalters 20 erreicht.
[0026] Wie ferner aus Fig. 3 zu ersehen ist, in die mit
gestricheltem Linienverlauf die angrenzende Kontur ei-
nes entsprechend einer in Fig. 11 dargestellten Stapel-
anordnung 72 im Stapeleingriff angeordneten weiteren
Kerzenhalters 20 eingezeichnet ist, ist zur Erzeugung
des Stapeleingriffs der äußere Zentrierdurchmesser d
des Zentrierfortsatzes 28 entsprechend dem inneren
Zentrierdurchmesser D des Hüllsaums 42 ausgebildet.
Darüber hinaus schmiegt sich die konvexe Oberfläche
der Hüllscheibe 46 an die konkave Stapelfläche 30 des
Stapelbodens 27 an.
[0027] Fig. 6 zeigt einen Kerzenhalter 52, der sich im
Wesentlichen von dem unter Bezugnahme auf die Fig.
1 bis 5 bereits erläuterten Kerzenhalter 20 dadurch un-
terscheidet, dass neben einem Aufnahmekörper 53, ei-
nem Hüllkörper 54 und einer Bellasteinrichtung 55 als
ein weiterer Bestandteil des Kerzenhalters 52 ein Be-
chereinsatz 56 vorgesehen ist.
[0028] Wie insbesondere aus einer Zusammenschau
der Fig. 8 und 9 hervorgeht, ist der Bechereinsatz 56 mit
einem flanschförmig ausgebildeten, radial auswärts ge-
richteten Becherrand 57 versehen, der zur definierten
Anordnung des Bechereinsatzes 56 in einer Aufnahme-
kammer 61 des Aufnahmekörpers 53 dient. Hierzu liegt
der Becherrand 57 abstützend auf einem ringförmig um-
laufend ausgebildeten Absatz 58 am Innenrand 59 einer
Aufnahmeöffnung 60 des Aufnahmekörpers 53 auf. Eine
radial sicher positionierende Anordnung des Becherein-
satzes 56 in der Aufnahmekammer 61 wird durch das
Zusammenwirken von sich axial an einer Innenfläche 62
der Aufnahmekammer 61 erstreckende Klemmstege 63
erreicht, die bei Anordnung des Bechereinsatzes 56 in
der Aufnahmekammer 61 an einer Umfangsfläche 64 des
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Bechereinsatzes 56 anliegen.
[0029] Wie ferner aus einer Zusammenschau der Fig.
8 und 9 ersichtlich, stützt sich der Hüllkörper 54 mit einer
Unterkante 65 seines Hüllsaums 66 auf dem Becherrand
57 axial ab, der sich seinerseits, wie vorstehend ausge-
führt, auf dem Absatz 58 abstützt. Im übrigen erfolgt, wie
in Fig. 10 dargestellt, die sicher positionierende, verra-
stende Aufnahme beziehungsweise Anordnung des
Hüllkörpers 54 auf dem Aufnahmekörper 53 analog der
Anordnung des Hüllkörpers 22 auf dem Aufnahmekörper
21 des Kerzenhalters 20, derart, dass eine Verrastung
einer an einer Unterkante 67 eines Hüllmantels 68 des
Hüllkörpers 54 ausgebildete Rastkante 69 mit einem auf
einer Umfangsfläche 70 des Aufnahmekörpers 53 aus-
gebildeten, hier ringförmig umlaufenden Rastabsatz 71
erfolgt.
[0030] Darüber hinaus stimmen die Ausführungen des
Hüllkörpers 54 und des Aufnahmekörpers 53 des Ker-
zenhalters 52 im wesentlichen mit den Ausführungen des
Hüllkörpers 22 und des Aufnahmekörpers 21 des Ker-
zenhalters 20 überein und sind daher mit entsprechend
übereinstimmenden Bezugszeichen in den Fig. 6 bis 10
versehen.
[0031] Wie aus Fig. 8 ersichtlich, wird durch den zu-
sätzlichen Bechereinsatz 56 eine insgesamt vom Mate-
rial des Aufnahmekörpers 53 abweichende Oberflächen-
gestaltung der Aufnahmekammer 61 möglich. So kann
im Unterschied zu einer Ausgestaltung des Aufnahme-
körpers 53 aus Kunststoff der Bechereinsatz 56 überein-
stimmend mit dem Hüllkörper 54 aus einem Blechzu-
schnitt gebildet sein und somit dem Kerzenhalter ein-
schließlich der Aufnahmekammer 61 ein metallisches
und entsprechend hochwertiges Aussehen verleihen,
ohne dass, wie im Fall der Darstellung gemäß Fig. 3 und
Bezug nehmend auf den Kerzenhalter 20 zur Abdeckung
nicht metallischer Oberflächenbereiche ein Teelicht 51
in der Aufnahmekammer 61 angeordnet werden müsste.
[0032] Fig. 11 zeigt eine aus einer Mehrzahl von Ker-
zenhaltern 20 oder 52 gebildete Stapelanordnung 72, die
sich auf einer Aufstandsfläche 76 befindet. Aufgrund der
Tatsache, dass, wie aus den Fig. 3 und 8 ersichtlich, ein
Umfangsrand 73 des Stapelbodens 27 die Unterkante
48 beziehungsweise 67 des Hüllmantels 40 bzw. 68
überragt, ist bei der in Fig. 11 dargestellten Stapelanord-
nung 72 jeweils eine Schattenfuge 74 zwischen zwei be-
nachbarten Kerzenhaltern 20 bzw. 52 ausgebildet. Dabei
ist ein durch den überragenden Teil des Stapelbodens
27 gebildeter Überstand s so gewählt, dass er dem durch
den Zentrierfortsatz 28 gegenüber dem Stapelboden 27
gebildeten Überstand z entspricht, mit der Folge, dass
zwischen der Aufstandsfläche 76 in Fig. 11 und dem un-
tersten in der Stapelanordnung 72 angeordneten Ker-
zenhalter 20 bzw. 52 sowie den einander benachbarten
Kerzenhaltern 20 bzw. 52 Schattenfugen 74 ausgebildet
sind, die der Stapelanordnung eine ästhetisch wirkende
Strukturierung verleihen.

Patentansprüche

1. Kerzenhalter (20, 52) zur Aufnahme von scheiben-
förmigen Kerzen, insbesondere Teelichte (51), mit
einem einen Zentrierfortsatz (28) aufweisenden Auf-
nahmekörper (21, 53) und einem unabhängig vom
Aufnahmekörper (21,53) ausgebildeten Hüllkörper
(22, 54), wobei der Zentrierfortsatz (28) mit einem
Querschnittsprofil des Hüllkörpers (22,54) korre-
spondiert,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hüllkörper (22,54) als ringförmige Hülse
mit einem im Wesentlichen L-förmigen oder U-för-
migen Querschnitt (75) ausgebildet ist, mit einem
eine Umfangsfläche (39, 70) des Aufnahmekörpers
(21,53) bedeckenden Hüllmantel (40, 68), einer die
Oberseite des Aufnahmekörpers (21,53) abdecken-
den, ringförmigen Hüllscheibe (46) und einem einen
Innenrand (45, 59) einer Aufnahmeöffnung (41, 60)
des Aufnahmekörpers (21,53) säumenden Hüll-
saum (42, 66), wobei der Zentrierfortsatz (28) aus
einem ringförmigen Stapelboden (27) an einer Un-
terseite des Aufnahmekörpers (21,53) hervorragt
und einen äußeren Zentrierdurchmesser (d) auf-
weist der mit einem inneren Zentrierdurchmesser
(D) des Hüllsaums (42,66) korrespondiert, und wo-
bei die Hüllscheibe (46) des Hüllkörpers (22,54) ein
Querschnittsprofil aufweist, das mit einem Quer-
schnittsprofil des Stapelbodens (27) korrespondiert.

2. Kerzenhalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hüllscheibe (46) des Hüllkörpers (22, 54)
ein konvexes Querschnittsprofil aufweist, das mit ei-
nem konkaven Querschnittsprofil des Stapelbodens
(27) korrespondiert.

3. Kerzenhalter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hüllkörper (22, 54) aus einem Blechzu-
schnitt und der Aufnahmekörper (21, 53) aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt ist.

4. Kerzenhalter nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmekörper (21, 53) eine zentrale
Aufnahmekammer (23, 61) und eine konzentrisch
zur Aufnahmekammer angeordnete Ringkammer
(24) mit einer äußeren Mantelwandung (32) und ei-
ner inneren Mantelwandung (31) aufweist, die einen
U-förmigen Querschnitt aufweist, an einem unteren
axialen Ende durch den Stapelboden (27) begrenzt
wird und am oberen axialen Ende eine ringförmige
Zugriffsöffnung aufweist.

5. Kerzenhalter nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Ringkammer (24) zur Aufnahme einer ring-
förmigen Ballasteinrichtung (25, 55) dient.

6. Kerzenhalter nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hüllkörper (22, 54) derart auf dem Aufnah-
mekörper (21, 53) angeordnet ist, dass der Aufnah-
mekörper mit einem Umfangsrand (73) des Stapel-
bodens (27) eine Unterkante (48, 67) des Hüllman-
tels (42, 66) des Hüllkörpers überragt.

7. Kerzenhalter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hüllkörper (22, 54) mit einer an der Unter-
kante (48, 67) des Hüllmantels (40, 68) innenliegend
angeordneten Rastkante (49, 69) versehen ist, die
mit einer an einer Umfangsfläche (39, 70) des Auf-
nahmekörpers (21, 53) angeordneten, korrespon-
dierenden Rasteinrichtung (50, 71) ein Verrasten
des Hüllkörpers mit dem Aufnahmekörper ermög-
licht.

8. Kerzenhalter nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hüllkörper (22) mit einer Unterkante (43)
des Hüllsaums (42) auf einem ringförmigen Absatz
(44) am Innenrand (45) der Aufnahmeöffnung (41)
des Aufnahmekörpers (21) aufliegt.

9. Kerzenhalter nach einem der vorangehenden An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmekörper (53) mit einem in die Auf-
nahmeöffnung (60) einsetzbaren Bechereinsatz
(56) versehen ist.

10. Kerzenhalter nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bechereinsatz (56) einen flanschförmigen
Becherrand (57) aufweist, der auf einem ringförmi-
gen Absatz (58) am Innenrand (59) der Aufnahme-
öffnung (60) aufliegt.

11. Kerzenhalter nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hüllkörper (54) mit einer Unterkante (65)
des Hüllsaumes (66) auf dem Becherrand (57) auf-
liegt.

12. Kerzenhalter nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bechereinsatz (56) aus einem Blechzu-
schnitt hergestellt ist.

Claims

1. A candle holder (20, 52) for accommodating disk-
shaped candles, in particular tea light (51), compris-
ing an accommodating body (21, 53), which encom-
passes a centering extension (28), and a wrapping
body (22, 54), which is embodied independent from
the accommodating body (21, 53), wherein the
centering extension (28) corresponds to a cross sec-
tion profile of the wrapping body (22, 54),
characterized in
that the wrapping body (22, 54) is embodied as an
annular sleeve comprising a substantially L-shaped
or U-shaped cross section (75), comprising a wrap-
ping jacket (40, 68), which covers a peripheral sur-
face (39, 70) of the accommodating body (21, 53),
an annular wrapping disk (46), which covers the top
side of the accommodating body (21, 53), and a
wrapping border (42, 66), which borders an inner
edge (45, 59) of an accommodating opening (41, 60)
of the accommodating body (21, 53), wherein the
centering extension (28) protrudes from an annular
stacking base (27) on a bottom side of the accom-
modating body (21, 53) and encompasses an outer
centering diameter (d), which corresponds to an in-
ner centering diameter (D) of the wrapping border
(42, 66), and wherein the wrapping disk (46) of the
wrapping body (22, 54) encompasses a cross sec-
tion profile, which corresponds to a cross section pro-
file of the stacking base (27).

2. The candle holder according to claim 1,
characterized in
that the wrapping disk (46) of the wrapping body (22,
54) encompasses a convex cross section profile,
which corresponds to a concave cross section profile
of the stacking base (27).

3. The candle holder according to claim 1 or 2,
characterized in
that the wrapping body (22, 54) is made of a sheet
metal blank and that the accommodating body (21,
53) is made of a plastic material.

4. The candle holder according to one of the preceding
claims,
characterized in
that the accommodating body (21, 53) encompass-
es a central accommodating chamber (23, 61) and
an annular chamber (24), which is arranged concen-
trically to the accommodating chamber, comprising
an outer jacket wall (32) and an inner jacket wall (31),
which encompasses a U-shaped cross section, is
delimited by the stacking base (27) at a lower axial
end and encompasses an annular access opening
on the upper axial end.

5. The candle holder according to claim 4,
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characterized in
that the annular chamber (24) serves to accommo-
date an annular ballast device (25, 55).

6. The candle holder according to one of the preceding
claims,
characterized in
that the wrapping body (22, 54) is arranged on the
accommodating body (21, 53) such that the accom-
modating body protrudes beyond a bottom edge (48,
67) of the wrapping jacket (42, 66) of the wrapping
body with a peripheral edge (73) of the stacking base
(27).

7. The candle holder according to claim 6,
characterized in
that the wrapping body (22, 54) is provided with a
locking edge (49, 69), which is arranged so as to be
located at the bottom edge (48, 67) of the wrapping
jacket (40, 68) and which makes it possible to lock
the wrapping body to the accommodating body by
means of a corresponding locking device (50, 71),
which is arranged at a peripheral surface (39, 70) of
the accommodating body (21, 53).

8. The candle holder according to one of the preceding
claims,
characterized in
that the wrapping body (22) rests with a bottom edge
(43) of the wrapping border (42) on an annular ledge
(44) on the inner edge (45) of the accommodating
opening (41) of the accommodating body (21).

9. The candle holder according to one of the preceding
claims 1 to 7,
characterized in
that the accommodating body (53) is provided with
a cup insert (56), which can be inserted into the ac-
commodating opening (60).

10. The candle holder according to claim 9,
characterized in
that the cup insert (56) encompasses a flange-
shaped cup edge (57), which rests on an annular
ledge (58) on the inner edge (59) of the accommo-
dating opening (60).

11. The candle holder according to claim 10,
characterized in
that the wrapping body (54) rests on the cup edge
(57) with a bottom edge (65) of the wrapping border
(66).

12. The candle holder according to one of claims 9 to
11, characterized in
that the cup insert (56) is made of a sheet metal
blank.

Revendications

1. Bougeoir (20, 52) destiné à recevoir des bougies en
forme de disque, notamment des bougies pour
chauffeplat (51), avec un corps de réception (21, 53)
présentant un prolongement de centrage (28) et un
corps d’enveloppe (22, 54) conçu indépendamment
du corps de réception (21, 53), le prolongement de
centrage (28) correspondant avec un profil de sec-
tion transversale du corps d’enveloppe (22, 54), ca-
ractérisé en ce que le corps d’enveloppe (22, 54)
est conçu en tant que douille annulaire avec une
section transversale (75) sensiblement en forme de
L ou en forme de U, avec une enveloppe de gainage
(40, 68) recouvrant une surface périphérique (39,
70) du corps de réception (21, 53), une plaque en-
veloppante (46) annulaire recouvrant la face supé-
rieure du corps de réception (21, 53) et un ourlet
enveloppant (42, 66) ourlant un bord intérieur (45,
59) d’un orifice de réception (41, 60) du corps de
réception (21, 53), le prolongement de centrage (28)
saillant à partir d’un fond d’empilage (27) annulaire
sur une face inférieure du corps de réception (21,
53) et présentant un diamètre extérieur de centrage
(d) correspondant au diamètre intérieur de centrage
(D) de l’ourlet enveloppant (42, 66) et la plaque en-
veloppante (46) du corps d’enveloppe (22, 54) pré-
sentant un profil de section transversale qui corres-
pond à un profil de section transversale du fond
d’empilage (27).

2. Bougeoir selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la plaque enveloppante (46) du corps d’en-
veloppe (22, 54) présente un profil de section trans-
versale convexe qui correspond à un profil de section
transversale concave du fond d’empilage (27).

3. Bougeoir selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le corps d’enveloppe (22, 54) est fabriqué
à partir d’un coupon de tôle et le corps de réception
(21, 53) est fabriqué en une matière plastique.

4. Bougeoir selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le corps de ré-
ception (21, 53) comporte une chambre de réception
(23, 61) centrale et une chambre annulaire (24) dis-
posée de manière concentrique par rapport à la
chambre de réception, avec une paroi extérieure
d’enveloppe (32) et une paroi intérieure d’enveloppe
(31) qui présente une section transversale en forme
de U, qui est délimitée sur une extrémité axiale in-
férieure par le fond d’empilage (27) et qui comporte
sur l’extrémité axiale supérieure un orifice d’accès
annulaire.

5. Bougeoir selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la chambre annulaire (24) sert à réceptionner
un dispositif de ballastage (25, 55) annulaire.
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6. Bougeoir selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le corps d’en-
veloppe (22, 54) est disposé sur le corps de réception
(21, 53) de telle sorte que le corps de réception
saillisse par un bord périphérique (73) du fond d’em-
pilage (27) par dessus une arête inférieure (48, 67)
du manteau de gainage (42, 66) du corps d’enve-
loppe.

7. Bougeoir selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le corps d’enveloppe (22, 54) est muni d’une
arête d’enclenchement (49, 69) disposée en interne
(48, 67) sur l’arête inférieure (48, 67) de l’enveloppe
de gainage (40, 68) qui avec un dispositif d’enclen-
chement (50, 71) correspondant disposé sur une
surface périphérique (39, 70) du corps de réception
(21, 53) permet un enclenchement du corps d’enve-
loppe avec un corps de réception.

8. Bougeoir selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le corps d’en-
veloppe (22) s’appuie par une arête inférieure (43)
de l’ourlet enveloppant (42) sur un tenon annulaire
(44) sur le bord intérieur (45) de l’orifice de réception
(41) du corps de réception (21).

9. Bougeoir selon l’une quelconque des revendications
précédentes 1 à 7, caractérisé en ce que le corps
de réception (53) est muni d’un insert en auge (56)
insérable dans l’orifice de réception (60).

10. Bougeoir selon la revendication 9, caractérisé en
ce que l’insert en auge (56) comporte un bord d’auge
(57) en forme de bride, qui s’appuie sur un talon (58)
annulaire sur le bord intérieur (59) de l’orifice de ré-
ception (60).

11. Bougeoir selon la revendication 10, caractérisé en
ce que le corps d’enveloppe (54) s’appuie par une
arête inférieure (65) de l’ourlet enveloppant (66) sur
le bord de l’auge (57).

12. Bougeoir selon l’une quelconque des revendications
9 à 11, caractérisé en ce que l’insert en auge (56)
est fabriqué dans un coupon de tôle.
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